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Förderung von intelligenten Hausanschlussstationen
(iHAST)
Für zukunftsfähige Energieversorgung im Mitteldeutschen und
Lausitzer Revier und in Chemnitz

Das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und
Klimaschutz (SMWA) startet heute den 8. Aufruf zur Förderung von
intelligenten Hausanschlussstationen (iHAST) aus dem Just Transition Fund
(JTF) – Zukunftsfähige Energieversorgung. Ziel ist die Modernisierung der
Fernwärme- und Fernkälteinfrastruktur in Sachsen, um die Energiewende
zu beschleunigen und die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern zu
verringern. Gefördert werden können Unternehmen, kommunale Träger,
Zweckverbände, Genossenschaften und Vereine, die die technischen und
fachlichen Anforderungen erfüllen. Der Aufruf ist Teil der Förderrichtlinie
Energie und Klima und wird aus Mitteln der Europäischen Union und des
Freistaates Sachsen nanziert.

Innovation für die Wärmewende
Intelligente Hausanschlussstationen ermöglichen die digitale Steuerung,
Fernüberwachung und efzientere Nutzung von Wärmeenergie. In
Verbindung mit der Integration erneuerbarer Energien und Abwärmequellen
sowie der Senkung der Systemtemperaturen leisten sie einen
entscheidenden Beitrag zur Dekarbonisierung der Wärmenetze. Gefördert
werden iHAST-Projekte in den Digitalisierungsstufen 4 bis 6, deren
Gesamtkosten mindestens 300.000 Euro umfassen und die eine messbare
CO₂-Reduktion nachweisen.

Zielregionen, Förderbedingungen und Fristen
Der Fördersatz kann bis zu 80 Prozent der förderfähigen Ausgaben betragen.
Je Vorhaben ist eine Zuwendung von maximal einer Million Euro möglich.
Zielregionen sind die Strukturwandelgebiete im Mitteldeutschen Revier
(Landkreise Leipzig, Nordsachsen und die Stadt Leipzig) und Lausitzer Revier
(Landkreise Görlitz und Bautzen) sowie die Stadt Chemnitz. Die Anträge sind
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bis zum 1. Juni 2026 bei der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank (SAB)
einzureichen.

Ausblick: Weitere Unterstützung bei Investitionen in die
Fernwärmeversorgung geplant
Außerdem soll in diesem Jahr ein weiterer Aufruf zur Förderung von
Projekten für die Fernwärme- und Fernkälteerzeugung aus erneuerbaren
Energien starten. Denn die Bilanz der bisherigen Förderaufrufe zeigt, dass
der Bedarf für Investitionen in die Fernwärmeversorgung groß ist. Die
Förderung unterstützt die Umsetzung des Wärmeplanungsgesetzes (WPG)
und trägt zur Erreichung der sächsischen Klimaziele bei.

Die Antragstellung erfolgt elektronisch über das Förderportal der SAB.
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